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Mühlkreise *), tFAaten mı1t jenen VO  — Bohmen un 1r
dıiese miı1t der eutschen Union ın Verbindung und weigerten
a  SIC  N als Mathıas 16190 <&yestorben Wal, dem eCuen L.andes-
füursten, ErZherzos Herdinand IL VON Steiermark, die
digung eısten. Nur der Pralatenstand, P dessen Verord-
neie Ahbt Anton ZAanite, lehnte ab, a dem revolutionaren
Vorgehen des els un der Burger des „andes sıch D

betheıilıgen und sandte Anton f3 dem Herrscher, Urn

ıhm 1m Namen der Pralaten dıe Huldigung darzubringen
und u11l Verhaltungsmassregeln AA bıtten Herdinand,
welcher dıie gyefahrliche Lage der KIloöster des Landes
kannte, xab den Praälaten dıe VO Kreıheit, es S thun,
u11 iıhre Stiftungen und Kloster P erhalten ?) War die lLage
er gyeistlichen (+x2nossenschaften 1mM „ande ob der Enns
damals eine sehr gyefahrlıche, S WarTr doch die des Stiftes
(zxarsten die gyefährlichste VO allen, da die Bürgerschaft VO

eyr mi1t dem 111 der Spıtze sıch sofort der standı-
schen Opposition angeschlossen un den protestantischen
(xo0ottesdienst wıeder hergestellt hatte Die evangelıschen
Stände au  CN UOberösterreich, bemächtigten sıch nıcht 1U  u der
Keglerung des Landes, sondern sandten uch (x+odhard
11 Starhemberg 1mM November des Jahres O19 e1in Heer ach
Niederosterreich, das bıs Melk vordrang, un mıt den WB
Qarh unter Bethlen OTr und den Bohmen Nıederosterreich
dem K.On1g Ferdinand 188 ZU entreissen ergebens legten
dıe Präalaten un die TEel katholischen Mitglieder des Herren-
un Rıtterstandes VO ()ber-Westerreich dagegen Protest eın
erselbe nutzte nıcht 1LLUT nichts, sondern verschliımmerte och
dıe Lase der Stifter In teyr, Abt Anton ungeachtet der
Herrschatt, welche C1e Protestanten uber die wieder
ang hatten, den katholıschen (xottesdienst STETS feiern l1ess,
WArTr ea deshalb manchen Ausschreitungen des VO dem
Iutherischen Stadtrathe gufgéhqtzteh Pobels gekommen und

5 er Tschernembl sıehe die treffliche Abhandlung Stulz’s 1m AI
chıv f{ur acht eschn.:
Lindner Coey ulz, esc VO Sst Florian, pas 128

9) A escC. V ()berosterr. IL 351
24) Schram‘é, Chr‚opic9n Mellıcense, Keiblinger, (zesch E Melk,
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t1iftes nament ens
bedenGYL. un Grossraming, ä

da dıie Protestanten überall ihren stan-
Kıneschen Glaubensgenossen Unterstützung fanden

Wendung 7A0 Besseren FEA C1IN, - als olgze des Vertrages,
chen Ferdinand mi1t dem Haupte der katholischen Liga,

Herzog Maxıimilian VO Baıern, München gyeschlos-
der letztere TOtZ des heftigen Protestes der e-

T1ı chen Stände ber Qesterreich einrüuckte ul 1620)
nd das Land besetzte. Da der Herzog nach Böhmen ZUS
stellte den Gratfen dam vHerberstorf ä1sS Statthalter

La des Derselbe, C111 tapferer, kluger ber harter Mann,
me ohem Muthe und entschlossener Thatkraft, handhabte

reENZES, Hicht selten yrausames Kegiment ) Auftf Befehl
ISCT'S, der ber VO em 11111 Augsburger--Relig10ons-

jedem Reichsfürsten eingeraumten schrecklichen

grundsatze: „Cu1us FQ 10, iıllıus et relig10“ (+ebrauc
wurde der protestantische (xottesdienst ganzen
erdrucund diejenigen, weilche ihre elıg10n ıch

rlasse und katholisch werden wollten, ZU. Auswanderung
Mit Hılfe des Statthalter: und ber Bıtten dehıgt.

zehn och atho ischen Bürger VO  3 SteEvL, noöthigte Ab
a  re 1023den Rath der a  ‘9 nachdemjed

111 Güte die Erfüllung SCTIHES Serechten Verlange
1, der Hartnäckigkeit. der Rathsmitglieder

War, ATHerausgabe derirommen Stiftungen
rchenvermögens ZAblegung der se1it

Herbersto554 ‚ausständigen rechnungen. _
Commission, welche mıt dem bte der SP

R a aus sicheg und ort durch acht Tage FE
rotesSteSs des athes die se1it mehr als sechs Dece 111

Rechte VO  z} (rarsten un der Katholi:
TaSetizte Im nachsten a  re erlangte

te st ZUNS der „andeeingesetzten kaiser che

Cr

chreiber, axımilı A ath he 367 ; Bıl er a
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Reformatıions-Commission, deren Spitze raf Herberstort,
der Abt eorg alhb (zOttweig, einst Profess LE} Prior
VO  — (rarsten, er Bruder des es Anton  9 Johann Spindler O1l

Hotfege und Constantın (GGÜrundemann VO  zn Falkenberg standen,
ass dıe Spitalskirche V Oll StEVE: ber welche (zarsten das
Patronatsrecht besass, SOWI1Ee dıe ırche der Dommıniıcaner ihren
rechtm assıgen Besitzern wıeder zurückgegeben wurden »
uch aut den dem Stifte incorporirten Pfarreıien wurde der
katholische (x0ttesdienst wıeder Hersestellt; obwohl auf einıgen
derselben se1t der T Kaliser udolf FE VOTQECHNOININELLEC
(regenreformation der Katholicıiısmus sıch erhalten hatte.

IDIIS Strengen un oft harten Zwangsmassregeln, W O-

HE e katholische Kelig10n wıeder “AUE  — alleın errschen-
den 1n Ober-Oesterreich wurde, ErZEHSTEN aber 11E 1620
den heftigsten UuIsStan der Bauernschaft. Läasst sıch auch
nıcht laugnen, A remder Einfduss dabe1ı hatız WTr und
die Bauern Ol Ober-Oesterreich AT kKm1issare der Keinde
des K äalsers, namentlich der Unı1on, Däanemarks, ollLands und
Bethlen (+abor’s mMIt eld nd Versprechungen Z} Wiıder
stande ıun ZU  s Rebellion angefeuert wurden 2 S WarTr doch,
W1e der gyelehrte Historiker 1ın CZErAY In un widerleg
1CASTtTer W eise nachgewiesen hat, das Hauptmotiv dıeser
machtigen rhebung dıe tiefe Anhanglichkeıit des Landvolkes
A das Luthertüm; dem N VOT QAalZCIN Herzen EIrSEeheEeNn WarTr 23
un das aufzugeben 6S 48 i dıie (regenreformatıion 1m A
1025 ZWUNSCH Wurde. Die dadurch hervorgerufene leiden-
SCHa  ıche Erbitterung wurde och vermehrt He die UNQC-
heuren Abgaben un. dıe OQuälereien der bairıschen und ka{i-
serlıiıchen Soldatesca, SOWI1E ALKG Aufreizungen voO Seite

An dıedes inländischen zumeiı1lst protestantischen els )
Annales (rxarstenses.

2) Carafla, e (+ermanıla ACTA restaurata, 253 Der Plan der Feinde des
Kalsers Wäar, den rieg 1n das Herz der osterreichischen Monarchie LA

ctragen., „ mortale domul Anustriae infligendum vulnus, “ Sag der
(Tesandte einlen Gabor’s A IL März 1626 in seiner Rede VOLr den
(zeneralstaaten. GCarafa 222 Der ”  OSS 1n ’s Herz“ iıst nichts Neues.

9) Czerny, Bıiılder
4) Czerny fuhrt In seinen ausgezeichneten mi1t ungeheurem Fleisse gearbei-

teten Bıldern L E dıe die nothwendige Ergänzung A dem er.  €
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Spiıtze des Aufstandes Lrat der Bauer VO  am} St Agatha und
ruüuhere Hutmacher Stephan KFadiınger, e1In annn VOTL nıcht
gewOhnliıchem * Lalente, welcher der Abgott der Bauern ward
un PE verstand, wenngleich uch abergläubische ıttel
nıcht verschmähte, d1ie Ünt zusammengewuürtelte Masse mAl
arısch d organısıren und eINe unbeschränkte A UCtOTILAL
ber 1eSsSe1De siıch A erwerben un erhalten DDer AT
stand breıitete sıch mMi1t ngeahnter Schnelle ber das
and Aa Uus$  N un bald WaTtTen die me1lsten Städte und Ortschaften,
L: Liınz un Enns nıcht, 1n der (r+ewalt der Aufrührer:;: fr@e1-
lıch halfen cie protestantischen Hürger nıcht selten selhst mMI1t
an der Einnahme ihrer Stäiädte 3

er W els nd Kremsmünster, W O S1Ee 1m Stifte chreck-
ıch hausten elaneten dıie Bauern ach Steyr, damals cie
bedeutendste Stad des Landes Die katholischen (reistlichen,
SOWI1E der orosste e1 der katholischen Kathsmitglieder
verliessen die uch AT Anton nd SE1INE Capıtularen
en AUS (x+arsten In Steyr bemaächtigte sıch Wolf ae
seder, e1IN protestantischer‘ Kathsherr, der Verwaltung der
Stad und emphng den Vorsteher der anrüuckenden ebellen
m1t QTOSSCN Ehren Am An Mai, Pfhingstsonntag, ZOQ Stephan
Fadınger an der S5Spitze zahlreicher Schaaren ach An

sSe1INESs Mitb>ru"ders KUurz SInd und erst das rechte erständnis des STOSSCH
Bauernkrieges erofinen, mehrere Mitglieder des Adels On Oberosterreich
A Cl1e mi1it den Bauern hiıelten
etz eine eigene Pfarre, damals a Waizenkirchen gehorig.
So Zzu Freistadt, hbel dessen 2080l | 8 Juli 1626 erfolgter Einnahme
durch dıe ebellen Burger den Belagerern hilfreiche Hand boten
Kurz, Bauernkrieg 534
etL Chronik der a eyr (1612—1635), Manusc. 1M Archiv Von

Seıtenstetten AÄAus mehreren anderen Abschriften herausgegeben [(0)8! .
Kdlbacher 1mM B Bericht des Museums Francısco-Carolinum
ın Lin:  V
Z der gleichzeitige Chronist 381 Steyr, welicher, obwohl katholisch,
die meiste Zeıit, während die Bauern eyr besetzt hıelten, daselbst sıich
aufhielt, berichtet: ADEN 28 dıto (Maı) se1indt alle Geistlichen VO  - hıer
entwıichen, uch alle unıch Sam den Herrn Prälaten / Äärsten,
dieweillen die Paurn miıt denen (reistlichen ubel eiındt vmbgangen,
vıl erschlagen nd umgebracht.“
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gyabe der Bauern SEL ann YEWESCH mit
ZWanziıg anonen 17 die e1in un och Abende
desselben ages bhesetzten S1e das VO  — ihnen ohne Widetrstand

W ıe fruüuher Kremsmunstereingenommene (xarsten.
un späater Gleink, wurde auch (rarsten ausgeplündert und

es mitgeführt *). Nachdem dıe Bürgerschaft Ol eyr den

Bauern Ireue gyeschworen hatte, l1ess Fadinger 4UO Bauern
als Besatzung 1n Steyvr, ruüuckte Enns und schickte

och hıer ereılte iıh das ohl-sich AL 1L.ınz E belagern.
verdıente (r+eschick AL einen Schuss tödtlıch verwundet
starb Juli P Ebelsbereg. Miıt dem ode ıhres An

üuhrers auch die ac der Bauern verloren. In kurzer

7031 Tatr das TIraunvıertel wieder ın den Händen des Statt-
halters Herberstorf und Abt Anton kehrte mi1t seıinem (YOMn

1ın SeIn Stift zurück A)
Der thatkräftige A hbt bemühte sıch, das verwustete K 10

StTer R alten UOrdnung zurückzuführen und 111 weise
den schwachen Fınanzen wieder aufzuhelfenSparsamkeıt

on 1m re LO2I hatte ET dQas eiınst VO seinem Namens-
un Amtsvorganger, dem Pralaten Anton i verschleuderte
(xut 99  1m G(Tueng,“ heute oseneg£ YENANNT, an das Stift

zurückgebracht und 1 LO 1635 gyelang eS iıhm, den

gxleichfalls einst VOT Anton Ungunsten des losters
miıt der Herrschaft Eyr WEYEN des Damberger- Waldes un

der Stittsgufter D Moln yeschlossenen Contract doch ELWa

gunstiger fur das f gyestalten Im Jahre 1030 fuhrte

CO eın NECUEeS Conventgebäude auf, achdem schon fruüuher
dıe Stiftskirche eıner oyründlıchen Restaurirung unterzogen
un mi1t NMECUECI aren gyeschmückt hatte a Vom Grafen

W eissenberg erwarb CX 635 Zehente V öglmark,

* Zetl, Chronik, 1. 516e nahmben och d1esen abent (31 Maı das CGCIio=

ster äarsten e1n, besetzten olches aıt Paurn. Namben alle rustung
heraus, sowochl uch Pferdt, Ochsen nd anders viech Vn WwWass sS1e ur

undten, Ww1€e auch die W eın. Nner iNAasscCc1 s1e aunuch Zz.u Gleinckh 1so

hausseten
A) Digl, Annales (xarstenses, Kurz ‚ Czerny 4.5
9) Annales (zxarstenses,
%) Kiırchmayr, Chronik  \ ON (zarsten
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Neukirchen und (xampern ZW ©1 (zuüter P} W eissenbach
und Wartenberg Veberlassung mehrerer öfe der
Pfarre Ansfelden kerner beendete CINISE Processe welche
das St1ft M1 den Herren NC Grinbichl und dem Ereiherrn
VOonN Sonderdorf berthern hatte TB (/+unsten des Eersteren
erkaufte Nal VOT dem Schmiedthore e1IN Haus und erwarb
VO SC1HeN Anverwandten, den Herren Spindler VO  a} Hofegg,
das ar VO Sievring H.

Und och hoherem (Grrade W1€E dem materiellen Wohle
wandte der eiıfrıge Abt den relix10sen Interessen CT C Unter-
thanen dıie ZSroSStie Sorgfalt A Besonders eifrig wachte T:

deshalb ber d1ıe Aufrechthaltung der klösterlichen Dıiscıplın
und dıe Zurückführung der protestantıschen Unterthanen AARER

katholischen elıg10n Er unterstutzte A U en Kräftften
dıie damıt beauftragte ka1liserliche Commi1ission lı1ess cıe e-
riıschen Bücher entiernen } VISTIEITTO selbst Ofters dıe dem
Stifte unterstehenden Pfarreien un Hess auhg auf den-
selben sowohl HrC fremde als CIHCNE Priester und Relı
S105SCNH die katholische anrneı verküuünden wohbel sıch SC1T

Capıtular Andreas Seraphin ırchmayr besondere Ver
dienste erwarb 2 Die VO ıhm 11 re 616 ZUu eyr 111-

gyeführten Capuziner hatten STELTS Anl ıhm den 0SSS ohl

! Dig] Annales (zarstenses
In Steyr alleın wurden, WI1IC Zetl SC1INEeTr Chronik berichtet mehrere
W acen voll protestantischer Bucher weggeführt
P eraphın Kirchmayr wurde 110 Jahre 1595 Z ottenmann 111 Steler-
mark VO Iutherischen Eltern geboren, studierte Z Jena protestantische
L’heologie und dıe echte nNnd Promovırte Doctor 1U71S5 In
Schrift vertheidigte C} dann SCINEN G lauben 5y  CoCH d1e katholischen An
oriffe, wurde ber gerade durch dieses Studıum Katholicısmus
iuhrt. Nachdem oln der Haeres1ıe entsagt a  SS zehrte (: auf
den 7  q  th 5C1165 Beıichtvaters nach esterreich zurück nd trat 111 (1a7r-
sten C1IN Im Jahre 1628 ZUI1 Priester geweiht wıdmete ÖTr Ral VOTZUS-
lıchste Thätigkeit der Bekehrung der Protestanten bekleidete durch 26
TE das Amt 165 Novızenmeisters nd durch :re das des Priors.
Er ordnete das Ichiv, schrieb C1I1C Chronik des Stiftes un STAr 1660

uie der Heuigkeit Z (rarsten Kıirchmayr sprach Jer Sprachen zc=
läufig nd erwarb sich durch Ordnen der Klosterbibliothek un Verfassen
mehrer geistlichen Bucher CIHGN geachteten Jamen (Rotulae Garst.)
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thater, SOWI1E auch den Jesulten, 4als S1Ee 1 K 1632
ber Veranlassung K aiser Ferdinand IL 1n eve sıch HiG:
derlıessen, hilfreiche and bot I)a der Abt als SEINE

Hauptsorge betrachtete, elınen siıttliıchen un wissenschaftlich
eten Convent Z haben, S forderte nıcht TE das WISSeEeN-
schaftlıche Streben SeINer Gapıtularen au alle moglıche
W eise un vermehrte dıie Bıblıthek SEeINES Hauses, sondern
sandte se1lne eriıker VO > 632 a dıe VO  un (I)rdens-

<xyeleıitete Unıiıvyversıität Salzburg, WOSe@elDs damals der

Gapıtular VO Garsten, Sebastian Kottmayr, die Lehr
kanzel des canonıiıschen Rechtes mi1t QTOSSCI Auszeichnung
inne hatte während der spatere Ahbt RRoman R auscher
ber Phılosophıe las.

Abt Anton WarTr aber nıcht 11LUT e1nNn treffiicher Vorstand
des Hauses, WarTt auch eın Benedictiner, 1n welchem der
alte (Te1ist des Ordens,; der S (3+rO0sses un uüuhmliches O
schaffen, { dem en ME un Stiärke 1m deut
schen eiıche wıeder F gyeben Er at 1n Verbindung mi1t
den A ehbhten Anton VO  3 Kremsmunster und eOrg O1l OL
weig mi1t dem ane herVor, sammtliche Stifte Deutschlands
Zu  N eıner Congregation vereinigen,. )ieser (xedanke jedoch,
der vorzüglich (@381 dem Fkürstabte Johann Bernard V u  a
mi1t Ekreuden aufgegriffen wurde, scheıterte dem 1ıder-
streben mehrerer ‚eutscher Klloöster SOWI1E nıcht mınder
der Opposition der ischofe, welche darin eine Bee1inträch-

Der lan wurde deshalbL1gUNg iıhrer Jurisdiction sahen.
IBE theilweiıise realisırt, indem 10 e dıe emühungen des
es Reıliner VO Melk 1m 0625 e1lnNne osterreıichıische (CCOBß
oregation entstand, welche die Stitte Melk, Mondsee, Krems-

munster, Lambach, (rarsten, Gleink, Seittenstetten, (xöttweig,,

Sebastian (9)  MAaAaYy: wurde 1598 4SSall geboren, wıdmete sıch als
Priester vorzüglich em udıum des Ixiırchlichen Rechtes un bekleidete
‚111 kaiserlichen Ole e Stelle eines Notarıus publicus. } Jahre 1625
trat ß In (z+arsten en N! wurde ach abgelegter Profess a 1s Professor

der (‚anones ach ‚alzburg berufen, WO die Ur eINES Prokanzlers
bekleidete., Als Priıor In sSe1In zurückgerufen starb schon 1m Jahre
1640. ‚otulae Garstenses),
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rde
s A usser dieser ‚eıfrigen Thätigkeit für das W ohl sSseines

tıftes un das W 1edererbluhen des Ordens Qesterreic
der Aht Anton uch STETS E Antheil dem öffen

he en HI} dem eschicke des Landes Die bairischen
welche noch ıGE ber-Oesterreich besetzt hielten

durch ihre Rohheit D allgemeınen Landplage yeworden
kosteten den Ständen schwere Summen. er Auf

1  GKaısers begaben sich deshalb Abt Anton von (rar
un Graf Maxımilian. VO  n} TITrautmannsdort ach Mü

ur  = m1t dem Kurfürsten Maxımilian VO  a Bayern übe
nzlıchen ZUgxSe1INECLI I1ruppen un: die Befreiung de

Sogthumes VO der drückenden bayrıschen Pfand
G1} persönlich i Unterhandlung A treten ach lan
gen Verhandlungen gyelang S auch den beıden tüch

an ıhr Werk mi1t Krfolg gekrönt F_ sehen
unı 628ward ndlıch Ober-Oesterreich des

ke den Joches,das freilich zumel1lst UT CI9C
huld chaufgebürdet hatte, edig 1s Anerkenn

Verdienste, dıeDE Anton siıch dıe
wn Kandes orben _hatte,erwählten ih

ah 1029 rdiın&s 1hrem Verord
f

der Kailiser ihm di W ü de kaiserlichen Kat

welche den Aht hmücktseltenen Vorzüge,
ber uch ausserha der Gr Qes

rden E h des alb 111 t Wun 1E

n U Lte Wienode s A tes Jo
Pr laten VO  la arsten tete

bt postulırte Anton STT ubte Hl Qgeret
chotten Mitbruder Ach Sch
Seel nd tuch 1 Ordensma

hei tuhl SE1INeT ZTOSSECN Ver 1enNs

Ga ten S

a  a



katholische Sache ın ber Qesterreich die Ur eINes Pro
tonotarıus apostolicus verliehen hatte, ZU bte VOT, gab
aber endlich, als auch der kalserliche Hof die Annahme der
Postulation wuünschte, dem Dräaängen des 1SCHO1S Phılıpp
Friedrich VO Wiıen ach un resignırte 1m Anftange des
Jahres 1642 se1ne Wuüurde T (rarsten. Mit ungeheuchelter
J rauer Un schwerem Herzen sahen die Capıtularen ON

(rarsten, deren LZahl DE dıie uInaAnme tüchtiger Or
denscandıdaten, die zumeılst dem deutschen eiche ENt-

sStammten, auf vebrac Hatte 4, iıihren gyeliebten Vater
sche1ı1den un die el 1n Wıen übernehmen, der och
mi1t gyleich uhmlıchem 111er hıs AFr F 1648 vorstand

Das verwalste Capıtel VO  z (xarsten LF SCr Maärz
des Jahres 1642 AASBE W ahl Z  N, welche einhellis den
Prior des Stiftes

Roman KAUusSCHETr (1642—1683)
traf. Rauscher entstammte einer Bürgerfamilie SM Hall 1n
TEO 1004 nd trat ZWanzıg re alt A (rarsten 1n den Orden
Benedicets. Nachdem 1mMm e 1620 dıe eıligen Weihen
erlangt und n& der Universität Ol (1raz den phiılosophischen
Studien mi1t em 1lier obgelegen a  E, ubernahm: 10635

der Ordens-Universitat Salzburg dıe Lehrkanzel der
Philosophie. Im XO 630 1n sSe1In Haus zurückgerufen, wurde
ST OIl AB Anton ZuU Subprior ernannt un 1 nachsten
Tre selnen Mitbrüdern als Prior vorgestellt Die der W ahl
anwohnende bischöfliche Commi1issıion VO  z Passau bestatıigte
in sofort ach der Bekanntgabe des W ahlresultates,
aber 1e kaliserliche Anerkennung verzogerte sıch, da der
Neugewählte sıch weigerte, einen der bischoflichen Immu-
nıtat und den Rechten des Prälatenstandes zuwıderlaufen-
den; VON den landesfürstlichen (Commissären ıhm vorgelesten

ntier den fünfzig Brilder  Ale welche dıie rdensgelubde 1n die Hände des
es nNnton ablegten, gehorten 27 dem deutschen eiche 39 5 Besonders
stark wWwW4T7TE6EN alern (13); Kranken und hwaben 1 vertreten.

Hauswirth, Geschichte der Schottenabteli 1n Wiıen, &58

Digl, Annales (rarstenses, welche VO  — dieser Zeıt 285 als Hauptquelle
zusehen sınd.



er du e1in nterschrift A best tige
643 wıschenPassau und Wien webende

Ta beigelegt WAar, wurde AbtRomanauch VO kaiser-
ofe conhirmirt un dann VO Bischofe VO Passau,

Erzherzog Leopold iılhelm 201 dem uch damals
en bte VO Lambach der iırche des letzteren

1ftes benedicirt Abt Roman eıtete Brüder dem
(reiste SEC1NES orgängers un beforderte nebst der kloster-

chenDisciplin besonders as wissenschaftliche Streben
ohl durch SC111 C1IYENES e1spie ' als uch HrUnterstützung

den Renten des Stiftes Dieselben TEe111C nıcht
ünstigsten Zustande, da der och dauernde QTOSSE

tsche Krieg N schwere pfier rTOrderte, ass sıch der
dıe traurige Nothwendigkeit Vversetz sah, die alten

der ersten Dotation des Stiftes durch die stelr1-
11 Markgrafen herrührenden (z+üter Z W ılhelmsburg

ed esterreich mi1t landesherrlicher Genehmigung i
1044 &s verkautften. Auch das alteStiftsgut Mödrin
einigeanderekleinere (züter und Besitzungen AHielen
forderungen, Cd1e VO Seite der KRegierung W1€e

Kl10s QQesterreichs nıcht minder
wurden, ZuUu pfer och gelang dem

ch ernünftige Sparsamkeit mıiıt Hilfe manchen
at unter welchenbesonders Georg vonKa un

mundemahlin Anna Kegına VO Seeau, Georg
‚Von Saalburg, die verwıtwete Kaiserın E
en sınd 2R diese Calamitäten erw nd und

se1iınes Hauses Zf :heben; ass N  fa
on derKaiserin Eleonora nach eyr berute

froO  9 deren geistlichem ate
Sch ten siehe stor12a universitat, Salisburgensis.

aufte 16 dıe Guter Taschelried unSchlüsselhof te

19} dortse
Geor von Kaut stıitete sich 1.der Klosterkirch bbeg b

aAb 2WAHN 2000 das Stits Georg von Saalburg erlie A

e tein, welches dem Kloster 111 den ren Refo
ntire rd n Wal,wieder, und machte berdies ichlich

t(ung d1 2n 8 L1n Eleono Witwe Ferdinand {a BAn ef
Kloster MNMAaNnc Gunsder yr u dte



der Dioc
Aasse unterstu A1Sernannt wurde, G1IC lıchem

Fe dinand HIL: SOW1E dessen Sohnund‘Nachfolger, Leopold
schatzten und ehrtenen thätigen Prälatenun erstere N
lıeh ıhm uch die Würde kaiserlichen athes

Wie dıe Landesfürsten, schenkten uchdıe Sta
dem tüchtigen bte ST OSSCS Vertrauen und erwählte
zum R aıthherrn des lLandes, W1e@ ıhn uch der Prälatenstan

ehrere Male SC1HECIN Verordneten bestimmte.
ht Roman: betrachtete CS STEtS als C116 SE1INeTr ers

Pflichten, dem Herrn des Hımmels un der rde
dige W ohnstätte Z bereıten. essha verschon E
oweıt die Fiınanzen gyestatteten,; die Kirchen de {1NEIS

Patronatspfarreien des Stiites, welche APEG dıe prOo Est
ischen Wiırren vielfach gelıtten hatten, und 11

begann den Bau CI K lostetkırch
Stiftsbau, welchen Vorgänger angefangen hat

bt Roman weıter. un erbaute den sogenannten Gas
Oow1e einen Sommerchor, welcher VO  u em La nbr
Aichael Obermüller C1H1CI11L berühmten Bildhauer,
her culptur ausgeschmückt wurde. Von der Häa

Bruders stammen auch einıge heute och erh
x welche re1lLl1Cc der Sitte der Zeıt Q EMAAaSS, 1 Baro

yle sıch aufbauen, aber eine Künstlerhand verrathen
(xleich VorgängerAnton Nar uch KRo

die „Annales (Jarstenses“*erzählen, versammelte Roman
Jahre 676 n Capitel nd soll emselben dıie Frage orgeleg ab

m1t dem durch SC1INE Sparsamkeit (x+esammelte apı
bı chöflich- aul che Herrschaft SIring ankaufen der

Stift he begınnen solle. Kinstimmig entschied S51 da Ca
usf rung des letzteren Werkes.

Michael Obe müller ward ZU enedicet- Jahre 1600 gebor
gie Ordensg de 11l dıe anı des Abtes Anto
arb Julı erat, C Seıiıne otula, ‚1151

IU agn ern adhu ch Hıa SCa el
alta aftabre EXLIr nct lıpsana rtih arcul

VIt ndllec
1gr VviL.



sSth Pasgen SeIbe hes
opold Wilhelm, Z roSSES Misst uUeCN und

ere gte Furcht, die Congregation mochte demAnseh
Jurisdiction des Ordinariates VO  z} Passau Schaden

Ln uch KErzherzog Leopold’s zweıter achfolger auft
Stuhle VOoN Passau, W enzel, raft VOoN "Chun (1664
VO den gyleichen Irrıgen. Anschauungen efangen.

angte T 6606 VO den osterreichischen Prälaten
'\/7 rlage der Kirchenrechnungen und den Vermögens-

uber dıe den Stiften incorporirten Pfarreien. Kaiser
betrachtete dieses Begehren jedoch als Ei

SC111eE landesherrlichen Rechte un verbot HEG
Tiassenes Deecret en Prälatenon Nıeder-
sterreıich em bischöflichen Auftrage nachzukommen.
ichtung des Streites AT desshalb a  re 668 Z

dem Vorsitze 1B kaiserlichen Delesirten.
SS10N Zusammen, die densogenannten Wiener Kecess

OSS obwohl us E Artikeln bestehend, doch
nıcht 117 ichbeilegte.ErstWenzel’s Nachfolg

of astıa on Pötting, schlichtete den
r be esshna 1111 a  TE 1075 Nne Co
terreichischen aten ach Passau, be

S „deputa S rincipalis“ dıe streiti n Pu
Y eıt ulegen verstand, ( W1S CI - CLE

den bten der Krıie W 1E hergest
LEF Rec und das Wohl e1

$ 116an auch Unterthane De rkten
Weyer welche der | urısdı on des St

fen ren, te er VO  i} Ka Ser COPO fr
&. Nie r-QOesterr ch

Em orkomme ford IL, s Taz
chenkh Mit dem Ra

esCcC Melk Di CArs NSCS blinger,
no m1 de Lr bıu Bischö

Salzb u en
Klein risten um un



1e R oman das unter seinem orfahrer wıeder angebakhnte
herzliche kinvernehmen aufrecht, welches seinen besonderen
schonen Ausdruck tfand, als St Bertholdsfeste des Jahres
1079 der oreise Abt SEe1IN funfzigJahrıiges Priester - Jubiläum
feljlerte

Im FE 1053, Abende SEINES thatenreichen Lebens,
musste der hochbetagte Abt o der rohenden J1urken
gefahr sSe1in gyeliebtes verlassen nd In dem GColleg1at-
stift-Spital Pıra Zufßlucht suchen. Hr konnte aAl, da die
Furken; obwohl S1Ee 1n Nieder-Oesterreich schrecklich hausten
und selbst ın StevSr OL üSSC Verwustungen angerichtet hatten,
doch nıcht ber die Enns Ssetizten, bald wieder 1n Se1INn
1ebtes 1 das N 1Ur uNnNgeEINE un VO seinen Mitbrudern

gedrangt verlassen hatte zurückkehren ; alleın kam

HUr ZUrück: 80881 A sterben. eın Hıinscheiden erfolgte AT

()cectober 1083
Unter den 45 GCapıtularen, weilche untier Aht Koman

dıe Urdensgelübde abgelegt hatten, AT mehrere e
Maänner,Wissenschaft un (z+elehrsamkeı hervorragende

deren erster ber unstreitig der beruhmte Professor des
Kirchenrechtes, obert ON1&, WaTr >)

Der Rath VO' eyr Hess ‚uUuSs Mhesem Anlasse —  ne Muünze pragen ; siehe
Kolb 8  1€ Medaıiıllen und Jetone der Bened .‚ A btejien 1n (Jesterr. ob
der Enns.“ udien. IL Jahr.  , 56—6I

2) z QUALLL mallem morı QUaIMM fugere” soll Abt Koman ausgerufen haben,
als seine‘ Mitbruder ıhn ZUTFr Klucht raängten

9) I obert Kon1ıg wurde 2i (+munden 1 Jahre 1658 geboren und trat

1676 1n (Jarsten e1n. a  eın SeEINEe philosophischen und theologischen
Studıen A der Hochschule ZUL Salzburg beendet N  : erhijelt 1683
dıie heiligen eıhen und erlangte dann (1685) VO1L der Unıyersıtät des
()rdens dıe Nurde eINES Doctor utrıusque 1UTIS. achdem Ssıiıch dort
habılıtırt a  (a Jas mnıt ITOSSCHL RBeifalle Kirchenrecht und ediırte
mehrere Schritften Durch 15 a  iw AIl der Hochschule thätig uüber-
ahrm C 1mM a  re 1700 dıe Piarre Steyr, ehrte jedoch 1705 dıe
Universität zurück, wıieder dıe Professur nd das ectiora PE über-

nehmen. Nach Verlauf VO e Jahren ward 4R abermals Pfarırıyerweser

SV alleın 11771 a  re KL berief ıhn neuerdings ‚die als ector

Magnifhcus n  Mal die Spıtze derHochschule treten. Er folgte diesem ehren-
vollen Rufe un wiıirkte dort och durch ZWeEI ahre, bıs A
(28 August) einem Schlagfusse erlag. (Rotulae (rarstenses.)

*



em 18R  @e) C} ammelte ch Capitel
rst Wahl L  m  N  O Vorstandes, welche einhellig

UT den Subprior des Stiftes

AÄnselm Angere (1683—1715)
erselbe War Steyr re 1047 gyeboren un
als na ach (rx+arsten gyekommen MEl der

terschule SC Studien machte Nachdem Salzburg
olog1e un Philosophıe gehort und 1672 dıe Priester-

empfangen hatte, wurde Administrator der Pfarre
un 680 ubprIi0or, welches Amt bıs SC 1LHET W ahl

eidete. A Anselm zahnhlt A den hervorragendsten Vor
VO (zarsten Er vollendete den VO  an SC1IH6IIN Vorgänger

Bau der Klosterkirche nd schmüuückte 1eselbDbe
CI ihrer en Bestimmung würdige, W eise aus

ch den Stiftsbau forderte un: ıhm verdankte der
tvolle Bibliotheksaal SC111 Entstehen. Mıit gyleichem Eifer

rgte auch für die Ehre (xottes den übrigen Pfarr
chen des Stiftes, unter denen, fünfzehn der Lahl, keıne

ndet, dıe nıcht heute och e1nNn Werk dieses thätiıgen
lat aufzuweisen. hatte Er begann und vollendete uch
Bau der schönen Kirche Z „ Chrfistkindl, welcher ach
F der ırche Maria Rotunda Rom OIl dem (Dr
TECH Ambros Freidenpichl gyeführt wurde

andeshauptstadt ILıiınz erwarb für den alten Ho
hen das Stif4 dort besass und den (1 dem Kloster Mond

S6 I überliess, das Kautische Haus, egte CINISEmıt
Besitzer derHerrschaft Steyr, dem Grafen VON FA

ber verschıedene echte ausgebrochene Streitigk ten
fr dschaftlicher W eise be1 und liess die Jahre 1083

UE dı Türken verwusteten Stiftshaäuser P Nussdorf
Nieder - Oesterreich, (xarsten bedeutende

rten besass, [(9)08| Grunde aUS neuherstellen
ursachten diese Bauten schon gTrOSSeE Auslagen

rd Finanzen des Stiftes auch nıcht mınder
grossenSteuern, welche das Vaterland

rıege ıt den Türken und dem allerchristlich 11

nıge von Fran CkLudwig ALNG STETIS zır führe }
d



Wenige Ze achgEMENIN ANSp
unl musste der AB TUr das Stift un Pfarre

2200(zulden AES ausserordentliche Kriegssteuer erlegen,
re 1654 neuerdings 1LOOO Gulden kamen. Im äch

a  re forderte der Kaiser mıiıt päpstlicher Bewilligung
drıtten el eTr se1ıt sechzig Jahren 16  e erworbenen te
der Klöster, deren Kinlosung (xarsten bei 5000 Guld
erlegen musste Mit Erlaubnis des eiliıgen Stuhles le
Kaiıser Leopold re 1090 dem Clerus seiner

Contribution ON halben Millıon auf,
arsten ELE bedeutende Summe kam; gleichzeitig
uch ZU ersten Male die Kopfsteuer Oesterreich hob
Die re 1696 un 1697 forderten ecUue Summen;das

A

1704 OTderte als „donum gratuitum“ VO  o} den oberö
reichischen Stiften 01010} (7z+ulden un zugleich musste

Berücksichtigung des Protestes des päpstlichen Nuntı1
Silber der Pfarr- ur Klosterkirchen abgeliefert od:

sprechen ausgelost werden. Ahbt Anselm bezahlte 3000
den für das Kirchensilber des Stiftes und SEC1INET Pfa

S
Da nachste Jahr egte den Stiften des Landes CL

Anleihe auf, ındem S16 innerhalb 1er ochen C116
Auf (rarsteVO 150010710 (xulden 7 zahlen hatten.

[0]8010)] (Ürulden, welche aber HE Anselm, TOLZ der hohe
Defensions --Umlagen, die Her-Oesterreich, den
henden Einfall der Baiern abzuhalten , diesen Jahren
eisten hatte, ausSs patriotischem 1tTer mıiıt Zustimmung

uch diefolgeapıtels auf 33O!  ® (xulden selbst rhohte
Dieselbere verlangten ungeheurepfer )

len Bauten un Renovırungen Waren aber
öglich ZEWESECN, WEeN1l der Aht nicht mıt e1ISGCE Um

nd Sparsamkeit dıe FKiınanzen des Stiftes geleitet
de INS1ICige Pralat ermöglichte D  2 noch, die Biıblı

Annale Garstenses; Stüulz, „Gesch. St Florian“ 158 Leıder S  gela
E u11 ht, eifrıgen Suchens, as Manuscr1pt des drıtte

des Ahbhtes nselm, Leopold Yl „Decennium abbatis
NEeE11e und be1i Abfassung dıeser rbeıt benutzen Zu

rıt kannte und enutzte, bezeugen mehrere
Geschichte VOLn arsten.

J



a

thek des Stiftes auftf Jlıe SEW1SS aAnsehnliche Zahl ONn

W erken ZU x>xhohen
I.1efert schon dieser Umstand einen Beweıs, W1€e sehr

Aht Anselm bemuht WarL, das wissenschaftliche en und
Streben be1l seınen Capıtularen ZUuU fordern, S wırd dMieses
schone Streben uch och adurch 1n das hellste A1C
stellt, das während seINer Amtswirksamkeit VO se1inen Ca
pitularen, deren Zahl auf vierz1ıg erhoöhte, nıcht weniger
als ZWanzZlıg die ‚ Ochsten akademischen Ehren erlangten und
mehrere A1S Lehrer der Ordens-Universität alzburg‘,
SOW1E anderen Anstalten fungirten DaNı Anselm der
<elbst C1e urde eINESs Rector magnificus 1112 der O
schule S5alzburg bekleidete, hatte uch durch angere
Zeıt sıch mMm1t dem (+edanken gyetragen, eiInNne Anstalt für das
Studium der noheren speculatıven Iheologı1e der Scholastiker
und des Arıstoteles ın der Nr‚lh ( les Stiftes P orunden, LE

auch selbst sSeINe wissenschaftlichen eigungen leichter be
friedigen M koöonnen. HKr hatte diesem Zwecke das (z+ut
osenegg bestimmt un l1ess selhbes diesem Zwecke &xEMASS
einrichten. Berühmte Lehrer dieser Wissenschaft ollten dahın
berufen werden, SEINE VO iıhm azu bestimmten Cap1-
tularen ferne Om (+eräusche der W elt auszubiıilden. Och
konnte vieler Verhältnisse WERQCNH diese seine Lieblings-
Idee nıcht realısıren 2 W ıe den W issenschaften Wa  — dieser
Aht uch len unsten e1In kreund nd unterstuützte deren
Jünger ın freigebigster W eise. |Iıe Meister Hranz de Neuve
Aa UuSs Antwerpen, Joachim VO Sandrat &, Nürnberg, Inno-
GENZ Turianı AaUS D5avolen, Petrus S5Strudel, Vorsteher der

Zu den hervorragendsten Maännern des liter:  schen Kreises 1n (rarsten
hlten Roman Christmann, Professor ZU Freısing, tarb 17065 als Pfarrer
Von Yr Maurus W enger, Professor der Theologie 1 Stifte, gest. 1L/713;
Johann Ebberth, Professor des Kirchenrechtes Z Salzburg ; Paul Prieffer,
Professor der Mathematılk und durch ZWanNnzlıg Jahre 5uperi0r zu Marıa
Plain )ddo (rallner, ubprior, tuchtiger Mathematıker und Kk.osmograph
starh 1737 als Pfarrer on Moln; Benedicet Behamstain, Professor
der Logik ZU Salzburg, starbh BA L RS etrus berhueber. starb 1729 als
Pfarrer > L.osenstein ; HKran? Laierzer de Zehental, 1/27/; _Placidus
Frank, TeSst. 1763 15 (Rotulae (rarstenses

2) Digl Annales (Trarstenses ; Koch, Hauschronik ON (rarsten.



SEL 1 ME

Akademıie P Wien, Johann Andreas W olf A US München,
Johann eyss VO  H ugsburg un namentlich der beruhmte
Carl ON R 6selteldt 3 fanden dem Aht einen Aecenas
1 vollsten Sinne des W ortes.

Ausser diesen hauslıchen (x+eschäften wıdmete der th.  M
t1ıg'e Abt eiınen (xz+rosstheil SE1INEeT Ze1t en öffentlichen An

gyelegennNeıten des Landes un der Nachbarstadt S% In
dieser 1n KHolge der R eformatıon und der häufigen
riıege die Finanzen 1ın sehr schlechtem Zustande, wesshalb
1 re 688 eine Commiss1ion AT Untersuchung des Ver-
mogensstandes eing'esetzt wurde, A deren 5Spıtze Abt An
s<elm Ya M Miıt unermuüdlichem Kıfer 1rbeıtete erselbe AL

1m Haushalte derder Herstellung des (xleichgewichtes
Stadt, erwirkte, da dıe Schuldenlast derselben das actıve
Vermögen mehr }  o 226.000 (xulden überstieg, einen
acnlass der Steuern, die Aenderung der ochen un
Jahrmarkts-Ordnung (/+unsten der a betrjieb be1 der
Kegierung die Verleihung des Salzhandels AA d1e (+emeılınde
/af8! fuhrte dıe StrengYste Sparsamkeıt e1in AL diese Mass-
regeln, welche alle Cie kaiserliche Zustimmung erhielten,;
besserte sıch allmählig die traurıge Finanzlage VOIN EWr
Als 117 TE 092 eine QTOSSC Hungersnoth Ober - Oester
reich heimsuchte, ernannte dıe Stinde den Ahbt Anselm
nd den (zx+rafen (z+undakar Ol Starhemberg Z Commissären,
U1 derselben abzuhelfen Der eifrige Ahbht und se1n Gollege
erkauften 1ın Nieder-Oesterreich (z+etreide und yaben asselbe
ın den Stäiädten des LLandes Z nıederem Preise hıntan. Im
Fe 1703 wohnte als landesfürstlicher Commissar der
W ahl des es Honorius von Aremsmunster be1 und ahm
1m nachsten FE hervorragenden Antheınn der Verthe1-
digungscommission SEINES Vaterlandes. I)amals wuüuütheteWL näamlıch dert spanısche Erbfolgekrieg, c welchem Baljern
als Gegner des Ka1lsers sich betheiligte. Da 1 re 1704
e1nNn Einfall O1 Seite dieser : Macht er-©0esterreich be

drohte, wurde das 1Land ın Vertheidigungszustand vyebracht

)) R 6selfeldt stärh 1735 ın (rarsten und wurde 1n der Kiıirche de Stiftes

beigesetzi; uber ıhn und Se1InNn Wirken ehe Wurzbach 10gr EX1CON.



eın S10N
G:  z deatıgsten und einfÄussre chsten

5 zanlite Häufig betrauten ın auch dıieStände
(xesandtschaften den kaıserlichen Hof un diePrä: U Eatenkammer Eerwa ıhn mehrere Male ihrem Vertreter.

gen der hervorragenden Verdienste, dıe sich Anselm
ehrenvollen aber schwierigen emtern erwarb

de VWAZORAN! Ka1lser ZU andrathe ernann un die
nde verehrten ihm als Zeichen ihres Dankes CI QTOSSE
NSIranze un CS schwere TLTasse VO  m Silber 3

Am Abende SECeC1NES thatenreichen Lebens hatte der
furchtbare Pestzeit miıtzumachen welche re
etzten Male (Qesterreich wuthete un der W E1

estie Stiftes als pfer ihres Pflichteifers rlagen:
a  re Sspater, nachdem Anselm och Jubelprofess

fe GEIR hatte, rıef auch ıh der Lod ab, AIn 20 prı ÜL
Am Z Juni B5 versammelten sıch dıe Capıtularen

Garsten, sich wieder e1in OberhauptE geben
Wahlen er beıden früheren ©  C herrsch

C be1 dieser dıie grösste: Harmonie, indem alle Stimm
denCapitularen

Ambros Freidenpichel (1715—1720)
C elbe EAntsStammte en GeschlechteNIS

eitermark nd War Oberndorf Jahre 107
chdem C 11 Jahre 1096 das Kleid des he SC

edict aus en anden des Abtes Anselm erhalten
der Universität desOrdens er illosophie, de

und derTheologie den Doctorhut sich Er W rb
sa Sr, LO AB Priester geweiht, einige Zeit

LEL Cooperators ZSteyT, wurde aber ACcHh e1

OTL als Professor der Philosophie ach z b
n ul VO Erzbischofe yat Harrach mıt

ch kehrte ach einiger Zeit W1 der
ift zurück und übernahm aufWunsch S nees

tz. Gesc yr 314 Annales Garst
; ına e G ste



dessen gyelehrtem Kreise Ambros zahlte, dieLeitungder
vA e1iner W alltahrt gewordenenırche Christkindl. Urc
dıe Wahl G1HE* Mitbrüder die Spitze des Stiftes gesetzt
eıtete asselbe (reiste SsS«e 11165 orgängers Der Stifts-
bau wurde fortgesetzt un dıe ırche die VOIN dem HOm
herrn und W e1  1ıschof VON Passau Franz G(rraten VO  am Losen-
S  9 dem Letzten S5C11165 Hauses, erbaute Capelle SECE1INeTr nen
oru m 1t Altären ausgeschmückt Veber SC1NEeN Auf
trag schmuückte dıe Meısterhand R oseltfe den Saal des
Stiftes mI1T den Bıldnissen der absburger Den tinanziıellen
Verhältnissen des Klosters wıdmete Ambros QTOSSC DOrg-
falt und erwarb mehrere G(rüter, WORQERQECN das Ite
Stiftsgut (zastern un Münichreut Nıeder ÜOesterreich,
welches, weıl weiıt VO Stifte entfernt, 1LUT

Nutzen abwarf, dem G(sratfen Garl VO  u Lamberg er:
nahme der uldiıgen Steuern 111 Betrage VO  an 4000 (z5ulden
und e1Ne Baarzahlung VO 2000 (zulden uberlıess
Ambros führte uch ZUEFST, dıe W ıirtschaft und die R3ı
L1LanlzZenN besser übersehen konnen, die SENAUC Aufzeich-
Nungs der täglıchen Einnahmen un Ausgaben eın
liess sich wochentlich QECNAUCH uswe1ls darübe
reichen er den weltlichen (reschäften vergass Abt Ambros
aber nıcht dıe Disciplin aufrecht erhalten und das WI1S-

senschafitlıche Streben unter sSe1NEeEN Mitbrüdern z ordern
Er Oorganısırte dıe alte Klosterschule den nforderungen der
Zeit Q EIMASS und bestellte S1e mıt tüchtigen Lehrern Gegen
nde S5e11165S5 Lebens wurde mi1t dem Stadtrathe VO eyr

Process der VO ihm als Patron vermog
der alten Priviılegien des Hauses nach em ode des pfa L' -

lıchen Kirchendieners Steyr VOTSCHNOMMENEN Sperre Ver-

wickelt, der ber nıiıcht entschieden wurde, obwohl elbst
Kurze eıtVOT das ÜObergericht A Wien gebrac wurde.

später, December 17209, starb Abt Ambros An ihm Ver-
nıcht 1LUT Mitbrüder nd Unterthanen C1HNEeI

2) Diese und andere sehr wertvolle Bıiılder us dem Refectorium wurd
bei der Aufhebung es Stiftes achtundzwanzig Guldenan mehre

Wiıener Irodler verkauft.



S

Bruder und Vater, sondern auch die Nonnen O: Steyrt ihren
n W ohlthäter der ihnen nıcht 11UT als Jahre L727
iıhr Kloster Sammıt > STOSSCH el der Stadt dem Heuer
ZU Opfer hel osenego bereıtwilligst eE1MN Heım C111-

FauUumte, SonNdern auch den 1ederba ihres Klosters aut alle
W else forderte

9 SC1NEIN Nachfolger erwäahlten Cie Capıtularen nach
zweimalıgem ahlgange ihren ıtbruder GConstantın Mut
tersgleıch

(Schluss olg

Drei Mauriner Sstudien ZU Imitatio.
Mitgetheilt IBT les L1 W. olts FL H BPenedictiner A den Chotten W ı«

(Fortsetzung.)
I1

Collationes Se Lectiones VaTlac cCodicum
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